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Oeffentlicher Anzeiger. 


Sicherheits ⸗ Polizei. A 

1) Der Hausknecht Johann Fromm fol in 
der Vorunterſuchungsſache wider den Wirth Johann 
Schacht aus Blankenberg als Zeuge vernommen werden. 
Fromm hat ſeinen bisherigen Dienſt in Allenſtein ver⸗ 
laſſen und iſt deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
nicht bekannt. — Es wird gebeten, mir den fetzigen 
Aufenthaltsort des p. Fromm ſchleunigſt mitzutheilen. 

VBartenſtein, den 15. Dezbr. 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

2) Gegen den Hausdiener Ferdinand Bethke, 
gebürtig aus Goscieradz, in Bromberg aufhaltſam, 
23 Jahre alt, evangeliſch, Landwehrmann, iſt die ge⸗ 
richtliche Haft wegen: 1. Widerſtandes durch Gewalt 
gegen einen zur Vollſtreckung der Verordnungen der 
Verwaltungsbehörden berufenen Beamten während der 
Vornahme einer Amtshandlung, 2. vorſätzlicher Miß 
handlung eines öffentlichen Beamten in Ausübung 
ſeines Berufes, beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme 
hat nicht ausgeführt werden können. Es wird erſucht, 
den p. Bethke im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und 
Geldern an uns abzuliefern. V. A. 790. / 69. | 

Bromberg, den 13. December 1869, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

3) Der Gaſtwirth Ludwig Mröwczynski, 35 
Jahre alt, evangeliſch, aus Gorzyskowo, iſt unterm 
19. Juli d. J. wegen Geſtattung von Hazardſpielen 
in ſeinem öffentlichen Schanklocale zu 30 Thlr. Geld⸗ 
buße, eventl. 3 Wochen Gefängniß rechtskräftig verur⸗ 
theilt worden. Es wird um Straſvollſtreckung und 
Benachrichtigung erſucht. V. A. 525. / 69. 

Bromberg, den 13. December 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheil. 

4) Gegen den Arbeitsmann Ferdinand Wilke 
aus Tiefenort bei Jaſtrow iſt die gerichtliche Haft 
wegen einfachen Diebstahls beſchloſſen worden. Seine 
ale hat nicht ausgeführt werden können. Es 
wird erſucht, auf den p. Wilke zu vigiliren und uns 
von ſeinem Aufenthaltsorte ſchleunigſt Nachricht geben 
zu wollen. 

Dt. Crone, den 9. December 1869. | 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtseilung. | 

3) Ein Fuhrwerk, beftehend aus Sproſſen⸗ 
wagen und 2 Pferden, einer braunen Stute, 4 Fuß 
8 Zoll groß, 4 Jahre alt, die Fuße weiß gefeſſelt und 
einer Rappſtute, 4 Fuß 9 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
beide Vorderfüße und der linke Hinterfuß we 


Marienwerder, den 22. Dezember 1869. 


Beilage des Amtsbiatts Nro. 51. der Königlichen Regierung. 


find als muthmaßlich geſtohlen hier mit Beſchlag be⸗ 
legt. Ich erſuche die Eigenthümer, ſich bei mir zu 
melden. 

Graudenz, den 13. December 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

6) Die Knechte Chriſtian Drawert u. Friedrich 
Foth, zuletzt in Brieſen, werden vom Unterzeichneten 
wegen Diebſtahls verfolgt. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und davon hierher Nachricht zu geben. 
II. F. 921. / 69. 

Graudenz, den 11. December 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

7) Einem vagabondirenden Individuum iſt 
ein ſilberner Eßlöffel, gez. E. D., welcher un > A 
geſtohlen ift, von der Polizeiverwaltung Unislaw abs 
genommen. Der Löffel wird in meinem Bureau aſſervirt 
und kann nach gehöriger Recognition von dem ſich 
legitimirenden Eigenthümer in Empfang genommen 
werden. 

Graudenz, den 13. December 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

8) Der unterm 7. September d. J. binter 

dem Einwohner Johann Lonſert I. I. 1400. / 68. ers 


laſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 


Graudenz, den 11. December 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 
9) Der unterm 24. November 1868 hinter 
dem Matroſen Auguſt Herrmann Wichmann erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 10. December 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abth. 

10) Der Schkmiedelehrling Carl Friedrich Vack⸗ 
ſchies, gebürtig aus Goldbach, Kr. Wehlau, 21 Jahre 
alt, evangl. Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß 
vom 13. September 1869 wegen Diebſtahls zu einer 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen rechtskräftig verurtheilt 
worden iſt, hat nicht ermittelt werden können. Es 
wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 
hiedurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu 
vollſtrecken und hievon uns Nachricht zu geben. 

Königsberg i. Pr., den 14. December 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

11) In der Nacht vom 9. zum 10. November 
d. J. ſind von dem Bodenraum des hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſes mittelſt Einbruchs durch das Dach folgende 
Kleidungsſtücke als: 1. ein Düffel⸗Ueberzieher, 2. ein 


iß gefeſſelt, Zeug⸗Jaquett, 3. eine ſchwarze Tuchhoſe, 4. eine ſchwarze 
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Tuchweſte, 5. ein weißes Vorhemdchen, 6. ein ſchwarzer Itägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, haben 
Shlips, 7. ein Düffelrock, 8. eine Tuchweſte, 9. eine Zeug⸗ ihren Aufenthalt verlaſſen und ſind ſeither nicht zu 
hoſe, 10. ein grauer Tuchrock, 11. eine ſchwarz karrirte ermitteln geweſen. Sämmtliche Polizei⸗ und Ortsbe⸗ 
Buckskinhoſe, 12. eine Zeughoſe, 13. eine ſchwarz kar⸗ hörden werden erſucht, von dem Sbikowski, Ziehm und 
rirte Buckskinweſte, 14. ein Paar lange Stiefeln, 15. Obotzki im Betretungsſalle je 3 Thaler Polizeiſtrafe 
ein grauer Tuchrock, 16. eine blaugeſtreiſte Tuchhoſe, einzuziehen und mir den Betrag portofrei zu überſen⸗ 
17, eine graue Tuchmütze, 18. ein ſchwarzes Kamelot⸗ den, im Unvermögensfalle aber die ſubſtitutrte Ge: 
hälschen, 19. eine graue Tuchjacke, 20. ein Paar lange fängnißſtrafe von je 3 Tagen an Sbikowski u. Conſ. 
Stiefeln, 21. eine grautuchene Kommißjacke entwendet vollſtrecken und mir das Straf⸗Verbüßungs⸗Atteſt dem⸗ 
worden. Demjenigen, welcher den Dieb fo zur Anzeige nächſt zukommen zu laſſen. 
bringt, daß deſſen Beſtrafung erfolgen kann, werden Mewe, den 13. December 1869. 
10 Thaler Belohnung zugeſichert. Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Löbau, den 11. Dezember 1869. f 16) Gegen den Tiſchlergeſellen Julius Groß⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. mann, welcher ſich früher in Liebſtadt aufgehalten hat, 
12) Die Wittwe Catharina Trelau, zuletzt inſiſt die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen 
Lekarth wohnhaft, 30 Jahr alt, katholiſch, iſt durch worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom 19. Octo⸗ können. Es wird erſucht, den Julius Großmann im 
ber 1869 wegen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 
rechtskräftig verurtheilt worden. Es wird hiermit er⸗ ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an das 
ſucht, die Trelau im Betretungsfalle zu verhaften u. unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Mohrungen, den 4. December 1869. 
Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Löbau, den 15. Dezbr. 1869. 17) Die unverehelichte Louiſe Stobbietz aus 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Meislatein iſt wegen Vergehens wider §. 183. des 
13) Der Schiffer Eduard Moldenhauer aus Strafgeſetzbuchs angeklagt, aber nicht zu ermitteln. — 
Poln. Grünhof, hieſigen Kreiſes, 24 Jahre alt, evan⸗ Es wird um Anzeige ihres Aufenthaltsorts erſucht. 
geliſch, in Danzig geboren, welcher durch rechtskräftiges Mohrungen, den 14. Dezember 1869. 
Erkenntniß des hieſigen Königl. Kreisgerichts vom 5. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
November d. J. wegen Unterſchlagung mit 2 Jahr 18) Der frühere Beſitzer Peter v. Schnarski, 
Gefängniß und Ehrverluſt beſtraft worden iſt, hat ſich welcher ſich in dem Dorfe Preußen bei Soldau, auch 
von ſeinem letzten Aufenthaltsorte entfernt und iſt in den Kreiſen Graudenz und Bromberg aufgehalten 
fein jetziger Aufenthalt unbekannt. Jeder, der von dem hat und deſſen gegenwärtiger Wohnort unbekannt iſt, 
gegenwärtigen Aufenthaltsorte des p. Moldenhauer oll gerichtlich vernommen werden. — Wer von dem 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, denſelben der nächſten Wohnort des Schnarski Kenntniß hat, wird um ge⸗ 
Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde anzugeben und letztere fällige Anzeige gebeten. 
Neidenburg, den 9. December 1869. 
Der Staats ⸗ Anwalt. 
19) Der Knecht Franz Konczorra aus Gnie⸗ 
Marienwerder, den 9. Dezember 1869. ſchau iſt, nachdem er den zu ſeiner Auſſicht beſtellten 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Wirthſchaftsbeamten lebensgefährlich verwundet, flüchtig 
14) Am 4. Decbr. d. J. iſt auf dem Kirchhofe geworden. Der Genannte iſt ungefähr 22—24 Jahre 
zu Gr. Tromnau ein Sack aufgefunden worden, welcherſalt, kleiner Statur, von blonden Haaren. Jeder, der 
folgende Wäſche enthielt: 20 Mannshemden (19 gez. von dem Aufenthalte des p. Konczorra Kenntniß er⸗ 
J. I., I ungezeichnet), 24 Frauenhemden (gez. II. I.), langt, wird aufgefordert, denſelben ſofort hierher oder 
32 Handtücher (26 gez. I. I., 6 ungez.), 10 Laken ber nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. Alle Behörden, 
(gez. II. J.), 10 Tiſchtücher (8 gez. II. 1. und 2, die ſowie die Königl. Gendarmerie, werden dringend er⸗ 
man auch größere Servietten nennen kann, ungez.), ſucht, ſich für die ſchleunige Ermittelung des Genannten 
10 Servietten (5 gez. II. I., 1 gez. W. S. und 4zu intereſſiren und ihn nach erfolgter Ergreifung hier⸗ 
ungez.), ein Kopfkiſſenbezug 8. V. 3. gez. — Offenbar her zu dirigiren. 0 
iſt dieſe Wäſche geſtohlen und von den Dieben auf dem Pr. Stargardt, den 14. December 1869. 
Kirchhofe verſteckt worden. — Der Eigenthümer wird Der Königl. Landrath. 
aufgefordert, ſich perſönlich oder brieflich bei mir zul 20) Der Schneiderlehrling Anton Pawlowski von 
melden. hier, deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ift 
Marienwerder, den 9. November 1869. wegen Forſt⸗Contravention zu 40 Thlru. Geld und 1 
Der Königl. Staats⸗ Anwalt. Thlr. 18 jgr. Koſten, im Ganzen 41 Thlrn. 18 ſgr. 
15) Die Zimmergeſellen Sbikowski, Ziehm und eventl. 40 Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt 
Obotzki aus Mewe, welche wegen groben Unfugs durch worden. Es wird gebeten, den Pawlowski im Betre⸗ 
rechtskräftiges Mandat zu je 3 Thaler Geld. eventl. tungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 


erſucht, die Gefängnißſtrafe von 2 Jahren an dem 
Verurtheilten zu vollſtrecken und uns davon zu benach⸗ 
richtigen. 


= 1063 — 


welche erſucht wird, die obige Strafe zu vollſtrecken angeblich um auswärts Arbeit zu ſuchen, er iſt aber 
und uns zu den Forſtacten Gollub pro Januar 1868 noch nicht zurückgekehrt, hat auch keine Nachricht ſeiner 


G 2. zu benachrichtigen. Familie zukommen laſſen, ſo daß dieſe der öffentlichen 
Strasburg, den 10. Dezember 1869. Armenpflege anheimgefallen iſt. Es wird gebeten, nach 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. dem p. Böck zu recherchiren und denſelben im Ermit: 


21) Der Arbeiter Franz Kmileck aus Schwetz, telungsfalle in ſeine Heimath zu dirigiren, mir aber 
deſſen gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekannt iſt, davon Mittheilung zu machen. b 


iſt wegen einfachen Diebſtahls zu einem Monate Ge⸗ Zoppot, den 9. Dezember 1869. 

fängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Es wird 4 Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

gebeten, den Kmileck im Betretungsfalle an die nächſte 26) Der hinter dem Knechte Ernſt Birth un⸗ 

Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, die term 27. Auguſt 1869 von der 1 5 Kreisgerichts⸗ 

obige Strafe an ihm zu vollſtrecken und uns zu benach⸗ Commiſſion zu Zinten erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

richtigen. Aktz. II. 196/69. | Braunsberg, den 14. Dezember 1869. 
Strasburg, den 9. Dezember 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 27) Der unterm 15. Decbr. 1868 hinter dem 


22) Der nachfolgend näher bezeichnete Schmiede⸗ Arbeiter Friedrich Auguſt Klein erlaſſene Steckbrief iſt 
geſelle Anton Skibowski aus Kuchnia bei Culmſee iſt erledigt. 


durch das rechtskräftige Erkenntniß des unterzeichne⸗ Königsberg i. Pr., den 14. December 1869. 
ten Gerichts vom 21. Mai d. J. wegen Theilnahme Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. . 
an einer Unterſchlagung mit einem Monat Gefängniß 28) Der unterm 8. Dezember d. J. hinter 


verurtheilt worden. Es wird erſucht, den Anton Ski- dem Zimmerburſchen Emil Alfred Theodor Voigdt er⸗ 
bowski feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vor⸗ laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


findenden Gegenſtänden und Geldern an das nächſte Königsberg in Pr., den 15. Dezbr. 1869. 

Gericht behufs Verbüßung der erkannten Strafe ab⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

zuliefern. 29) Der unterm 18. Juli 1866 hinter der 
Thorn, den 10. Dezember 1869. unverehelichten Julianna Nadolska erlaſſene, unterm 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 23. December 1868 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Sign. Geburtsort Gr. Trzebez (Kreis Culm), Löbau, den 8. December 1869. 

früherer Aufenthaltsort Kuchnia bei Culm, Alter 25 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Jahr, Religion katholiſch, Stand Schmied, Sprache 30) Der hinter dem Einwohner Johann Ko⸗ 

deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 2 — 3 Zoll, Haare |proivstt aus Tamma unterm 31. Juli 1869 erlaſſene 

blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau⸗ Steckbrief iſt erledigt. 

grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Löbau, den 8. Dezember 1869. 

Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Statur unterſetzt, beſ. Kennz. keine. 31) Der hinter der unverehelichten Caroline 
23) Zu dem hinter Thomas Trzybinski er⸗ Werfel, geb. Bittkowski, aus Weidenau unterm 30. 

laſſenen Steckbrief vom 23. November d. J. erfolgt Juni d. J. erlaſſene und unterm 8 Oetbr. d. J. er⸗ 

nachträglich ſein Signalement: Famllien⸗Namen Trzy⸗ neuerte Steckbrief iſt erledigt. 


binski, Vornamen Thomas, Geburtsort Biskupitz, Auf: Löbau, den 8. Dezember 1869. f 
enthaltsort Siemon, Religion kathol., Alter 30 Jahr, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Größe 5 Fuß 6 — 7 Zoll, Haare blond, Stirn nie: 32) Der unterm 2. Septbr 1869 hinter dem 


drig, Augenbraunen blond, Augen blaugräulich, Naſe Arbeiter Eduard Tilewski aus Mühlhauſen erlaſſene 
ſpitz, Mund gewöhnl., Bart: kleines blondes Schnurr⸗ Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Verfolgten er⸗ 
bärtchen, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe ledigt. 
blau, Geſtalt ſchlank, ſchwächlich, Sprache deutſch, auch Mohrungen, den 9. Dezember 1869. 
polniſch, beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: grauer Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
kurzer Sommerrock, graue Sommerhoſen und Weſte, 33) Der von dem Magiſtrat beziehentlich Po⸗ 
alte Halbſtiefel, Tuchmütze mit Schirm, rothbuntes lizei⸗ Verwaltung in Dt. Crone unterm 20. Januar 
Halstuch. . 11869 hinter dem Fleiſchergeſellen Carl Julius Paul 
Thorn, den 12. Dezember 1869. Schmidt aus Labes erlaſſene Steckbrief iſt durch Er⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. greifung des Schmidt erledigt. 
24) Der unterm 26. Mai 1869 hinter dem Naugard, den 17. Dezember 1869. 
Knecht Albrecht Lowicki aus Thorn erlaſſene Stec Der Staatsanwalt. 
brief wird hierdurch erneuert. ö 34) Der hinter Caſimir Klingenberg aus 
Thorn, den 9. Dezember 1869. Culm unterm 3. Auguſt d. J. erlaſſene Steckbrief iſt 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. erledigt. - 
25) Der Arbeiten Johann Böck aus Saspe Pleſchen, den 11. Dezember 1869. 
hat im Monat Mai d. J. ſeinen Wohnort verlaſſen, Der Staatsanwalt. 


— 1064 — r 


35) Der hinter dem Arbeiter Ludwig MarxfGenoſſenſchaftsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte find 
aus Kanitzken erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Er⸗ für das Geſchäftsjahr 1869. / 70. als Richter der 
greifung erledigt. Kreisgerichtsrath Nernſt, als Secretair der Kreis⸗ 

Roſenberg, den 12. Dezember 1869. gerichts⸗Secretair Schenk beauftragt. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Graudenz, den 13. Dezember 1869. 

36) Der unterm 27. April 1865 hinter dem Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Brauer Adolph Hanke aus Reichertswalde erlaſſene 42) Im Laufe des nächſten Jahres werden 
Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. die Eintragungen in das hieſige Handels⸗ und in das 

Roſenberg, den 13. Dezember 1869. Genoſſenſchafts⸗Regiſter durch den Preußiſchen Staats⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Anzeiger und durch die Danziger Zeitung bekannt 

37) Der hinter der unverehel. Maria Moden: gemacht, und die auf die Führung der vorbezeichneten 
berg zu Stuhm unterm 4. Mai 1868 erlaſſene Steck- Regiſter bezüglichen Geſchäfte von dem Kreisgerichts⸗ 
brief iſt erledigt. f Rath Ulrich unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 

Stuhm, den 8. Dezember 1869. Bureau⸗Aſſiſtenten Krüger bearbeitet werden. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. keene . ee: 155 
königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen. 43) Die auf Führung des Handels⸗ und Ge⸗ 

38) Für das Kalenderjahr 1870 werden die noſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden 
auf die Führung unſeres Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ßim Jahre 1870 von dem Kreisrichter Oloff, unter 
Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte von dem Königl. Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Schröder, 
Kreisrichter v. Guretzki⸗Kornitz, unter Mitwirkung des bearbeitet und die vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
Königl. Kreisgerichts⸗Secretairs Dallwitz, bearbeitet durch den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger in Berlin und 
und die vorgeſchriebenen Bekanntmachungen durch den den Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts in Marien⸗ 
Königl. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu Berlin, ſowie werder veröffentlicht werden. 
durch den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Schlochau, den 13. December 1869. 
Königlichen Regierung zu Marienwerder veröffentlicht Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. f 
werden. A) Zur Ausgabe der Verabfolgezettel auf 

Dt. Crone, den 10. December 1869. Idas Deputatholz der Pfarren und Schulen pro 1870 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. aus dem hieſigen Forſtreviere ſteht ein Termin am 
39) Die Bekanntmachungen der Eintragungen Dounerſtag, den 13. Januar 1870, Nach⸗ 
in die hier geführten Handels = und Genoſſenſchaſts⸗ mittags 2 Uhr, nach Beendigung des Holzverkaufs⸗ 
Regiſter werden im Jahre 1870 durch den Preußiſchen Termins im Scheyſchen Gaſthauſe zu Lautenburg an. 
Staatsanzeiger u. die Danziger Zeitung veröffentlicht — Nur gegen Ertheilung durchaus richtiger Quittungen 
werden. — Die Führung der auf Diele Regiſter ſich und nach ſofortiger Baarzahlung der Holznebenkoſten 
beziehenden Geſchäfte iſt dem Kreisrichter Gregor und 
dem Secretair Kohtz übertragen. 
Culm, den 16. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgericht. 
40) Die Eintragungen in das Handels⸗ und 
Sue 1567 Be kunden im 
Laufe des Geſchäftsjahres ur inrückung in 
den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königl. Vorladungen und Aufgebote. 
Regierung zu Marienwerder und in den Preußiſchen 45) Der Arbeitsmann Friedrich Leichnitz aus 
Staats⸗Anzeiger bekannt gemacht werden. — Die auf Kaltwaſſer bei Bromberg iſt im Frühjahr 1856 nach 
die Führung des Handels: u. Genoſſenſchafts⸗Regiſters Kokocko (Kreis Culm) gereiſt, von dort aber nicht zu⸗ 
ſich beziehenden Geſchäfte werden für das gedachte rückgekehrt und ſeitdem verſchollen. — Es ergeht da⸗ 
Geſchäftsjahr von dem Kreisrichter Brüggemann, unter her an ihn, ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer 
Mitwirkung des Bureau⸗Aſſiſtenten Vendlin, bearbeitet die Aufforderung, fi bei uns ſpäteſtens in dem am 
werden. 19. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, im Termins⸗ 
Flatow, den 11. Dezember 1869. zimmer 38. anſtehenden Termine zu melden und wei⸗ 
Königl. Kreis: Gericht. tere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 

41) Zur Veröffentlichung der im Artikel 13. erklärt und das etwa zurückgelaſſene Vermögen ſeinen 
des Allgemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuchs und §. 4. Erben ausgeantwortet werden wird. 
des Geſetzes vom 27. März 1867 vorgeſchriebenen Be⸗ Bromberg, den 21. Septbr. 1869. 
kanntmachung ſind für den dieſſeitigen Bezirk pro Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
1869. / 70: a. der Preußiſche Staatsanzeiger, b. die Robotnik Fryderyk Leichnitz 2 Kaltwasseru 
Danziger Zeitung beſtimmt. Mit Bearbeitung der auf 2 pod Bydgoszezy udat sig wiosng 1856r. do 
die Juhrung des Handelsregiſters und Führung der Erſte Beilage 


an den anweſenden Kaſſenbeamten im Termine erfolgt 
die Abgabe der Verabfolgezettel. Die Ueberweiſung 
der Hölzer erfolgt am 14. Januar 1870, früh 9 Uhr, 
in den betreffenden Beläufen und Schlägen. 
Ruda, den 13. Dezember 1869. 
Der Oberförſter. 


